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Integration mit Musik
Spende: Die Osthushenrich-Stiftung unterstützt den Verein „Tabula“ mit 40.000 Euro für 

die Musikwerkstätten „EinKlang“. Kinder lernen singen oder Instrumente spielen
Von Ansgar Mönter

■  Bielefeld. Die Elf- und 
Zwölfjährigen Wisam, Sa- 
ween, Jan Oie und Melissa sit
zen mit weiteren Kindern ihres 
Alters im Halbkreis um Jo
hannes Neugebauer, eine Gi
tarre auf dem Schoß. Erste Grif
fe werden geübt, erste Tonfol
gen sind zu erkennen. Neuge
bauer, von Beruf Musikpäd
agoge, zeigt ihnen, wie es geht. 
Dass er mit den Kindern üben 
kann, ist der Osthushenrich- 
Stiftung und dem Verein für 
Bildungsgerechtigkeit namens 
„Tabula“ zu verdanken.

„EinKlang“ ist der Name der 
Musikwerkstätten, die Tabula 
jetzt mit einer Anschub Finan
zierung der Stiftung von 10.000 
Euro ins Leben gerufen hat. 
Zwei Mal 15.000 Euro bis 2020 
sind schon zugesagt. Dank die
ser Spende können Kinder Gi
tarre, Trommeln oder Gesang 
lernen bei Tabula an der Ka
valleriestraße.

Das Angebot richtet sich an 
alle, die sonst diese Möglich
keit nicht hätten, vor allem an 
Kinder aus Flüchtlingsfami
lien. „Die Sprache der Musik 
funktioniert immer“, sagt An
nemarie von der Groeben, V or

sitzende von Tabula. Die Kin
der sollen über die Musik in 
die Kultur eingebunden wer
den. Den Unterricht leiten pro
fessionelle Musikpädagogen.

„EinKlang“ ist eine neue 
Idee des Vereins, der mit sei
nen rund 80 Ehrenamtlichen 
und etwa 50 helfenden Stu
denten immer wieder neue Bil
dungsprojekte probiert. Für 
die Osthushenrich-Stiftung ist 
Tabula damit ein idealer Emp
fänger ihrer Zuwendungen. Ihr 
Ziel ist die Förderung von Kin
dern und Jugendlichen in Sa
chen Erziehung und Fortbil
dung. Nach Erfahrungen von

Vorstandsmitglied Ulrich Hüt
temann gelingt das am besten 
mit Vereinen, „die vor allem 
von Ehrenamtlichen getragen 
werden und immer wieder 
neue Ideen entwickeln“. M itt
lerweile unterstützt die Stif
tung Tabula seit etwa einem 
Jahrzehnt.

Seit Beginn des Schuljahres 
haben gut 80 Kinder und Ju
gendliche an Gitarren-, Trom 
mel- und Gesangswerkstätten 
teilgenommen, darunter 30 
mit Flucht- und etwa 35 mit 
Migrationshintergrund. Wer 
will, kann dauerhaft am Ins
trument geschult werden.
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Klingende Saiten: Die Gitarrenschüler Wisam, Saween, Jan Oie und Melissa (v.l.) mit Lehrer Johannes Neu
gebauer (links) und Ulrich Hüttemann und Sigrid Zinser. f o t o : s a r a h  j o n e k
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